
Spaziergang im Technologiepark um 14 Uhr

Begrüßung 

Dr. Stefan Engelhard, IHK Reutlingen

Christine Decker, Technologieförderung Reutlingen-Tübingen GmbH

Martin Rasch, Projektentwicklung, Universitätsstadt Tübingen

- In der Projektentwicklung läuft  alles zusammen,

- „Gebäude brauchen einen Rahmen, Menschen brauchen Raum“ 

- 5 verschiedene Bausteine, Freiraumgestaltung, Infrastruktur

Thorsten Flink, WIT Wirtschaftsförderungsgesellschaft Tübingen mbH sowie Technologieförderung 

Reutlingen-Tübingen GmbH

 

- Früher war die Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tieren auf dem Gelände, Mitte 

der 2000er Jahre nach Riems an die Ostsee umgezogen, alles wurde weggebaggert, nur das 

frühere Pförtnerhäuschen ist geblieben und die Ochsenmauer, die vom Künstler Emil Jo Homolka 

stammt; steht unter Denkmalschutz 

- Geschichte zum Technologiepark

- Unter den ersten Firmen mit Firmensitz im TTR waren HB Technologies 2011, CeGat GmbH 

Deutscher Gründerpreis 2011, Firmensitz TTR 2014

- Zu Beginn rund 100 Arbeitsplätze im TTR, aktueller Stand sind 1800-1900 ohne MPI 

- In Zukunft: 3 - 4000 Angestellte in den Branchen Medizintechnik, Biotechnologie und 

Kommunikations- und Informationstechnologie

Dr. Steffen Hüttner, Verein zur Förderung der Biotechnologie und Medizintechnik e.V. sowie HB 

Technologies AG

  

- Unternehmensvorstellung folgt, Rohbau- und Sommerfest 2023 bei HB Technologies und Intavis 

Peptide Services

Amazon Forschungsgebäude, Dr. Michael Hirsch

- Bildverarbeitung, Computervision, Image compression
- Drei Bereiche: Kausalität, Computer Vision, und Machine Learning 
- Februar 2023 Eröffnungsfeier, Einzug ins Gebäude, Gebäude hat 
komplexe geometrische Strukturen, heimische Obstbäume
- Gebäude als offener Raum, Ort des Austauschs, hell und offen gestaltet, 
Küche als zentraler Treffpunkt
- Unten Café und Konferenzraum: Konferenzen werden abgehalten, 
Wissenschaftskonferenz über Causality, Meet ups vom Cyber Valley, 
ChatGPT
- Amazon ist Gründungsmitglied der CyberValley Initiative

CyberValley GmbH, Rebecca Reisch

- Startups: erster Inkubator beendet, neue Inkubatorrunde ab 10. Juli: 
Unternehmen, viel Pitching, Auszeichnungen
- Ziele von CyberValley: zusammen gestalten und kurze Wege
3-4 Punkte zur CyberValley GmbH
1) Cyber Valley Ökosystem: ist die gesamte Gemeinschaft, verknüpft 
werden Startups in TÜ und gesamt in BW
2) CyberValley GmbH: um die Ziele zu erreichen, sich europaweit, 
international zu etablieren und zu agieren, wird dies über die GmbH 
professionell unterstützt

3 Bereiche sind relevant: 1) Kommunikation und Gesellschaft, 2) 
Wissenschaft, Forschung a) im akademischen Bereich wie MPI, b) 
industrielle Forschung, 3) Wirtschaft, Wirtschaftsstandort, 
Technologietransfer, Innovation stärken, attraktiv für internationale 
Investoren 
- Cyber Valley GmbH sieht sich als Dienstleister für das ganze Ökosystem

- Frage aus Publikum: wie sieht das in der praktisch aus? 
- Z.B. Startup: was braucht man als Startup, Austausch, Pitches, Beratung
- MPI: Inkubator 30 Forschende, Menschen mit guten Ideen; 
was bedeutet es Gründer zu sein? 
- Bsp.: Kultur, wie macht man das mit der Unternehmenskultur; 
internationale Besuche
- Und CyberValley GmbH organisiert Veranstaltungen

Weg zur Sternwarte:  
Martin Rasch und Thorsten Flink: 

- Sternwarte, zentraler Bau, Planetenpark angelegt, sind seit 15 Jahren in 
Betrieb, 
- Sternwarte ist Zentrum, Gastronomie Faro unten und oben Nutzung als 
Sternwarte Klimaanforderungen wurden berücksichtigt, Bäume gepflanzt
- Gebäudehöhen aufgrund der Teleskophöhen sind relevant
- Umgebung/vor Sternwarte: Freiraumkonzept; Aufenthalt soll 
landschaftsbezogen sein, beim MPI entsteht biologische Kybernetik; 
städtebaulich: grünes Wohnzimmer/Ort der Ruhe, Rasen in der Mitte, ein 
Boulevard, Anlegen von Spielplätzen, Freizeitplätzen etc. 

Immatics Biotechnologies GmbH
Dr. Dominik Maurer, Vizepräsident Immunologie

- biopharmazeutisches Unternehmen, 2000 gegründet, seit 2003 ansässig 
in TÜ, 
- gegenwärtig 500 Mitarbeiter global, an den Standorten Tübingen 250 
Mitarbeiter, München 50 Mitarbeiter und 200 Mitarbeiter in Houston, Texas
- Weitere Gebäude geplant; Karl Schlecht Stiftung fördert Anbau; TTR 
Gebäude, Konferenzfläche, -räume
- Immuntherapie gegen Krebs, Immuntherapeutika um Leiden zu 
verringern, Überleben zu verbessern
- Mithilfe von Immuntherapeutika: zunächst identifizieren von 
tumorspezifischen Zielstrukturen, dann gezielte Therapie gegen Krebs
- mehrere kleinere Studien mit verschiedenen Produkten
- zwei immuntherapeutische Ansätze: 
1) Zelltherapie oder 
2) Biologicals, Bindemoleküle

Frage aus Publikum: warum Studien in den USA, obwohl Gründung und 
Firmensitz in Tübingen? 
Antwort Maurer: 
Regulatorische Gründe sind ausschlaggebend, z.B. vor fünf Jahren waren in 
Deutschland virale Transfektionen (?) noch nicht durchführbar, 3 Jahre 
später aber möglich, seither in Deutschland/Europa ausgeführt, 
Biologicals war zuerst in Europa, dann in den USA
Es läuft also in beide Richtungen

CeGaT GmbH
Nora Zeller, Communications Manager

Anbieter von genetischer Diagnostik und Sequenzierung
a) Für die medizinische Praxis
b) Für Forschung und Wissenschaft: Unterstützung für Pharmaunternehmen

zu a) Für die medizinische Praxis: genetische Ursachen von Erkrankungen, seltenen Erkrankungen, mit 4 Mio. 
Betroffenen von seltenen Erkrankungen sind es gar nicht so wenige, Grundlage für Ärzte zur Diagnose
- Bsp. aus Onkologie: Krebs genetisch bedingt, Zellwachstum
- genetische Diagnostik: CeGaT arbeitet mit Hochdurchsatzsequenzierung, -technologie, Erbgut ausziffern, 
ausdifferenzieren
- Vorteile: große Mengen an Genen können zugleich sequenziert werden, großer Kosten- und Zeitgewinn
- Diagnostikpanels: nur degenerative Erkrankungen, alle Gene werden hiermit analysiert
- Zentrum für Humangenetik: Patienten profitieren direkt von Forschung und Praxis
- Labor: 6 NovaSeq Geräte, modernste Sequenziergeräte für Serienproduktion, es gelingt in kürzester Zeit große Zahl 
von Genomen zu sequenzieren

- Konstruktion in Gebäuden: zwei Kriterien bedacht: Nachhaltigkeit und Nachbarschaft
=> Nachhaltigkeit: Verwendung von Recycling-Beton, Einsatz von Photovoltaik, Geothermie
=> Nachbarschaft: Sonnen- und Sichtschutz; Lichtemissionen, wenig Störfaktoren für Nachbarschaft

HB Technologies AG und Intavis Peptide Services GmbH
Dr. Steffen Hüttner, Geschäftsführer

- Der Fokus liegt auf Herstellung von Biomolekülen, um diese in Studien 
einzusetzen
- Fungiert als Dienstleister
- Der Fokus liegt auf Peptiden
- neues Laborgebäude für Sommer 2024 vorgesehen, speziell erforderlich 
für Studien mit 30 bis 40 Patienten, klassisches Labor reicht hier nicht aus, 
- HB Technologies AG: Entwicklung und Vertrieb bioanalytischer Geräte für 
Forschungsanwendungen.
- Intavis Peptides Services: Synthese gereinigter Peptide und Peptid-Arrays

"Prefestival Show" des Tübinger Brass Festivals ab 17 Uhr

CureVac AG
Evgenia Noll, CureVac AG Einführung

- Stellte vor: neues Gebäude, neue Produktionsstätte, 
- Gebäude: Produktion DNA, Produktion mRNA und Formulierung; Logistik, Materialien, Utilities, Technik
- Klinische Studien, verschiedene Produktsparten werden abgedeckt
- Herstellung DNA bis zum Abfüllen 
- Produkte: Produktion von mehreren Kilogramm im Jahr 

- Reinraumklassen: vorgesäuberter Raum, D-Raum und C-Raum
- Technische und rechtliche Prüfung durch zuständige Prüfbehörden 

Dr. Malte Greune, Vorstand
Phase 1 Setting up: 
- 2000 CureVac AG gegründet, Gründer Ingmar Hoerr
- Dann Gründung von Biontech
- 10 Jahre später Gründung von Moderna

Phase 2 
- mRNA als Vakzine
- 2. Innovation; 2018, 2019, 2022 entwickelt
- Produktions- und Entwicklungsstufe

Phase 3
- Onkologie-Pipeline 
- TÜ: Glioblastome 1. Patient Phase 1 von FluPhi/2, Covid Ph 2
- 1200 Mitarbeiter, CureVac erweitert sich, muss wachsen, alles hat Zeitwert; Mitarbeiterwachstum 2020 – 2023 um ca. 700 Mitarbeiter gewachsen
- Prophylactic Vacines, Oncology, Molecur Therapy, CRISPR
- From very small to large scale production
- Multivalente Produkte: mehr als 1 Impfstoff, Efficacy, Reaktivität

- Patente erforderlich; über 1500 Patente, Quelle: Patentsight LexisNexis Company
- Grippe, Glioblastome, Eye disease, RNA Printer; Covid

- mRNA Technologien
- Es geht um Produktinnovation, Prozessinnovation
- Persönliche, individuelle Cancer-Therapie ist noch nicht soweit, Impfung gegen Krebs
- mRNA Aufbau: DNA => transcription => mRNA => translation => Protein als EndProducts
- mRNA entweder prophylaktisch wie für Covid oder 
- mRNA zur Behandlung von Krebs, schon bestehende Erkrankung

- From R&D => commercial, Prozess läuft mehrere Wochen 
- RNAPrinter, decentralised mobile CureVac: persönliche mRNA production, mRNA production

Fragen aus Publikum: 
Frage 1: was ist am Standort Tübingen besser oder schlechter als in den USA? 
- Wagniskapital eher vorteilhaft in den USA, nicht günstig in D
=> CureVac in New York, Biontech im Vergleich hat 20 Ableger, Boston
- In Tübingen sind gute Wissenschaftler, das ist der Vorteil

Frage 2: CyberValley und KI?
- Bioinformatik: hier sind gute Leute, das wird in Zukunft große Rolle spielen

Frage 3: börsentechnisch in den USA gelistet, rechtlicher Firmensitz NL: warum? 
- weil die rechtlichen Anforderungen in den NL mit denen der USA übereinstimmen
- NL Offices, BEL weitere Offices
- Vorstand Hauptsitz in Tübingen und Wiesbaden

Frage 4: wo bauen Sie mRNA? 
- Automatisierung ist von Tesla, Science von CureVac

Frage 5: a) und b)
a) Problem: Wandern der spikes in verschiedenen Gewebestrukturen? 
- Problem von Biontech, keine Antwort möglich
b) mRNA-Printer Einsatz in Ländern des globalen Südens? 
- Fokus für Printer ist die Onkologie

Frage 6: wie kommen Sie an neue Mitarbeiter? 
- Personal Recruiting, Headhunter-Unternehmen

Frage 7: Welches Personal fehlt vor allem? 
- es gibt drei zentrale Cluster in Deutschland: Rhein-Main-Gebiet, München und Berlin, wo Exzellenz herkommt

Ovesco Endoscopy AG 
Gabor Conrad, Senior Manager Research & Development
Bereich F&E, R&D Teamleiter; und 
Marketingchefin Pressebeauftragte

- Historische Clips, diagnostische Kapseln Endoskopie
- sind forschendes Unternehmen; beschäftigen sich damit, wie man 3D-Druck für Innovationen ansetzen kann 
- Es muss daher immer schnell gehen, die Geschwindigkeit spielt eine große Rolle, 
- Wie kann man 3D-Druck nutzen
- Rapid manufacturing: Was ist rapid manufacturing? 
- Schnelles Ausstellen von CAD-Daten, FDM-Verfahren, SLA Verfahren
- Wie fließt das jetzt in Entscheidung ein? 
1) Herstellung von Konzeptideen
2) Dann physisches Produkt
=> Das wird dann an Ärzte weitergegeben, hier ist Feedback der Ärzte, Anwenderfeedback sehr bedeutsam für Firma, ggf. Verbesserungshinweise durch Ärzte in der 
Anwendung

- Verschiedene Technologien, z.B. endoskopische Geräte: Endoskopie
- Kurze Entwicklungsschritte: Idee => Produkte schnell
- Grenzen von 3D-Druck: begrenzt je nach Produkt in Herstellung, 50-100 einzelne Komponenten, daher Spritzguss als nächster Schritt

- Überlegung jedoch: warum nicht kleine Stückzahlen auf den Markt bringen? 
- Folgerung: bei Ovesco laufen viele Prozesse, die qualifiziert werden mussten, validieren, Räumlichkeiten vorweisen, Patientenbedingungen sicherstellen, z.B. Bioakkumulation
=> Als erfolgreiches Ergebnis kann man festhalten: 3D-gedruckte Produkte auf den Markt gebracht, Vorteil: direkt in Patienten anzuwenden, 

- Was macht Ovesco noch mit 3D Druck? 
- Sie sind nicht fixiert auf bestimmte Größen, Produktgrößen, 
- Komplette Verpackungen für Robotikprodukte
- Eigener Spritzguss von Ovesco, z.B. Eislöffel


